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AUSLEGUNG

SATZUNGSBESCHLUSS

AUSFERTIGUNG

INKRAFTTRETEN

Der Bebauungsplan wurde auf

der amtl. Grundlage der automatisierten
Liegenschaftskarte (ALK, Stand Marz
2022) erstellt.

Die Planunterlage entspricht den An-
forderungen des § 1 der Planzeichen-
verordnung vom 18.12.1990

(BGBI Nr. 1991 | S. 58).

Menden, den 11.11.2022

Dr. Roland Schroder

gez. Dr. Roland Schroder L. S.

(BUrgermeister)

Baudezernat
Abt. Planung und Bauordnung

Bearbeiter: Ramona Stiieken,
Anne Dobberstein
Abt.-Leiter:  Jorg Muller

Menden, den 11.11.2022
Dr. Roland Schroder

gez. Dr. Roland Schréder

(BUrgermeister)

Der Ausschuss fur Umwelt, Planen und
Bauen der Stadt Menden (Sauerland) hat
gemal § 2 Abs. 1 BauGB sowie i.S. des
§ 30 Abs. 3 BauGB in der Sitzung am
22.11.2018 die Aufstellung

des Bebauungsplans

Nr. 233 ,Walkesberg“ beschlossen.

Menden, den 11.11.2022

Dr. Roland Schroder

gez. Dr. Roland Schroder

(Blrgermeister)

L. S.

Die friihzeitige Beteiligung der Offent-
lichkeit gemafR § 3 Abs. 1 BauGB hat
vom 04.10.2021 bis 05.11.2021
stattgefunden.

Die Durchfiihrung der Beteiligung wurde
am 22.09.2021 ortslblich bekannt
gemacht.

Menden, den 11.11.2022

Dr. Roland Schroder

gez. Dr. Roland Schréder

(Blrgermeister)

L. S.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 233
"Walkesberg" und die Begrindung haben
aufgrund der Bekanntmachung

vom 08.06.2022 gemal § 3 Abs. 2
BauGB in der Zeit vom 20.06.2022 bis
einschliel3lich 22.07.2022

offentlich ausgelegen.

Menden, den 11.11.2022

Dr. Roland Schroder

gez. Dr. Roland Schroder L. S.

(Burgermeister)

Der vorliegende Bebauungsplan Nr. 233
"Walkesberg" ist vom Rat der

Stadt Menden (Sauerland) gemafs § 10
BauGB am 8.11.2022 als Satzung
beschlossen worden.

Menden, den 11.11.2022

Dr. Roland Schroder

gez. Dr. Roland Schroder L. S.

(Burgermeister)

Der Bebauungsplan, bestehend aus Planzeich-

nung und textlichen Festsetzungen, stimmt mit
dem Satzungsbeschluss des Rates der Stadt
Menden (Sauerland) vom 8.11.2022

Uberein. Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Menden, den 11.11.2022

Dr. Roland Schroder

gez. Dr. Roland Schroder L. S.

(BUrgermeister)

Die Bekanntmachung gemaR § 10 BauGB
istam 23.11.2022 ortsiiblich
veroffentlicht worden. Der Bebauungsplan
Nr. 233 "Walkesberg" ist somit am
23.11.2022 in Kraft getreten und liegt
mit Begriindung ab 23.11.2022

zu jedermanns Einsicht bereit.

Menden, den 24.11.2022

Dr. Roland Schroder

gez. Dr. Roland Schroder L. S.

(Blrgermeister)

77 4
54

_—
-
-

11

Im Hengstspring

18

78

Auf'm Kuhlufer

PLANZEICHENERLAUTERUNG

Verkehrsflachen
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

- Verkehrsflache

4
” Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung

Wirtschaftsweg

= StraRenbegrenzungslinie

Grunflachen
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

- Offentliche Griinflachen

Private Grinflachen

Zweckbestimmung

@ Walkesbergteiche

@ Landschaftsstrukturierende Hecke

<>,> Streuobstwiese
<4> Griinland

Flachen fur Landwirtschaft und Wald
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 18 a) und b) BauGB)

Flachen fur die Landwirtschaft

Wald

Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Umgrenzung von Flachen fur Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft (M1, M2, M3, M4)

Umgrenzung von Fldchen, die von der Bebauung freizuhalten sind
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

Sonstige Planzeichen

mmmmm Crenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplans
(gem. § 9 Abs. 7 BauGB)

Kennzeichnungen

Umgrenzung der Flachen, deren Béden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen

belastetet sind (Altlasten)

Sonstige Darstellungen

Gebdude und Nebenanlagen

Flurstiicksgrenzen mit Flurstiickshnummern

Richtfunkstrecke

Nachrichtliche Ubernahme

Naturschutzgebiet

Landschaftsschutzgebiet

FFH-Gebiet

Gesetzlich geschiitzte Biotope

2
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Aufgrund

e des § 7 der Gemeindeordnung flr das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666), zuletzt geadndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490),

e des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26.
April 2022 (BGBI. | S. 674),

e der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt geandert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2022 (BGBI. | S. 1802)

e der Bauordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO
NRW 2018) in der Fassung vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. 2018 S. 421), zuletzt geadndert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1086) sowie

e der Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des
Planinhalts (Planzeiche nverordnung 1990 - PlanZV) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S.58), zuletzt geadndert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802),

hat der Rat der Stadt Menden (Sauerland) in der Sitzung am 8.11.2022 d en nachstehenden
Bebauungsplan Nr. 233 ,Walkesberg*“ als Satzung beschlossen.

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
gem. § 9 BauGB und BauNVO

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Verkehrsflachen
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Verkehrsflachen mit besonderer Zweckbestimmung, Wirtschaftswege

Die Wirtschaftswege werden entsprechend der vorhandenen Wegedecke als
Asphalt-, Schotter- oder Graswege erhalten.

Die Wirtschaftswege dienen der Bewirtschaftung der land- und forstwirtschaftlich sowie zur
Kleintierzucht genutzten Grundsticke. Daneben dienen die Wirtschaftswege auch der
Erschlielung des Modellflugplatzes. Zu diesem Zweck ist das Befahren der Wege mit
Kraftfahrzeugen gestattet.

Unberuhrt bleiben Benutzungsrechte, die durch gesetzliche Bestimmungen begriindet sind.
Das Radfahren ist erlaubt, soweit fiir einzelne Wege nicht — insbesondere aus der
Beschilderung sich ergebende — Einschrankungen gelten.

Offentliche und private Griinflichen
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Offentliche Griinfliche ,Wilkesbergteiche*

Die offentliche Granflache mit dem Nutzungszweck ,Walkesbergteiche” ist in ihrem Bestand
zu erhalten und zu sichern. Die Flache soll zuklinftig im Rahmen des Okokontos der Stadt
Menden (Sauerland) als Ausgleichsflache dienen.

Private Griinflache ,,Landschaftsstrukturierende Hecke*

Die private Grinflache mit dem Nutzungszweck ,landschaftsstrukturierende Hecke® dient
dem Erhalt und der Sicherung der vorhandenen Hecke . Hierfur ist zwischen der Hecke und
den angrenzenden Ackerflachen ein 5 m breiter Pufferstreifen vorgesehen.

Private Griinflache ,,Streuobstwiese “

Die private Grunflache mit der Zweckbestimmung ,Streuobstwiese” ist in ihrem Bestand zu
erhalten und zu sichern. Die Flache dient im Rahmen des Okokontos der Stadt Menden
(Sauerland) als Ausgleichsflache.

Private Griinflache ,,Griinland*

Die private Grinflache mit dem Nutzungszweck ,Griinland® ist in ihrem Bestand zu erhalten
und zu sichern. Auf den Einsatz von Diinger und Pestiziden ist zu verzicht en.

Flachen fiir die MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Die mit M1 bezeichnete Flache ist nach der vollstandigen Schlammraumung und dem
Vorliegen der Gefahrdungsabschatzung als Okokontoflache der Stadt Menden (Sauerland)
zu entwickeln. Die genauen MalRnahmen sind mit der Unteren Naturschutzbehérde
abzustimmen.

Innerhalb der mit M2 bezeichneten Flache ist der Gehdlzbestand der Hecke zu erhalten.
Daneben bedarf es einer regelmaRigen Pflege der Schlehenbiische, um einer Uberalterung
vorzubeugen. Zwischen der Hecke und den Ackerflachen ist eine ca. 5 m breite Grinflache
als Pufferzone anzulegen. Auf den Einsatz von Dinger und Pestiziden ist hier zwingend zu
verzichten.

Innerhalb der mit M3 bezeichneten Flache ist der dichte, junge Laubmischwald zu erhalten
und zu pflegen. Zur Erhéhung der Alt- Totholzanteile ist auf eine forstwirtschaftliche Nutzung
zu verzichten.

Die mit M4 bezeichnete Flache ist in ihrem Bestand als Laubmischwald und Streuobstwiese
zu erhalten und zu pflegen.

Flachen, die von Bebauung freizuhalten sind
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten von der Bebauung freizuhaltenden Flachen sind
bauliche Anlagen jeglicher Art unzulassig. Zulassig sind die forst- oder landwirtschaftliche
Bodenertragsnutzung ohne Gebaude (z.B. Wald, Ackerland, Griinland) oder MaRnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft.

Ausnahmsweise kdnnen bauliche Anlagen, die das Ziel, die Flache von Bebauung
freizuhalten, nicht mehr als geringfligig beeintrachtigen, zugelassen werden. Dies trifft in der
Regel auf folgende Anlagen zu:

o die alsbaldige Neuerrichtung an gleicher Stelle von zulassigerweise errichteten
Gebduden und Anlagen, die durch Brand, Naturereignisse oder andere
aulBergewdhnliche Ereignisse zerstdrt wurden (gem. § 35 Abs. 4 Nr. 3 BauGB);

o fir die landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche oder gartenbauliche Nutzung unerlassliche
bauliche Einrichtungen, jedoch Gebaude nur als Schutzhitten, sofern sie einem
landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen oder gartenbaulichen Betrieb dienen, eine
Grundflache von 100 gm und eine H6he von 5 m Uber Geldndeoberkante nicht
Uberschreiten und nur zum vortibergehenden Schutz von Tieren oder zur Unterbringung
von Erzeugnissen dieser Betriebe bestimmt sind und ohne Feuerstatten und
Aufenthaltsrdaumen ausgestattet sind

e der Wasserwirtschaft dienende bauliche Einrichtungen;

Strallenbau- und Wasserbauvorhaben;

e Versorgungsanlagen gem. § 35 Abs.1 Nr. 3 BauGB, wenn ihnen 6&ffentliche Belange in

Anwendung des § 35 Abs.1 und 3 BauGB nicht entgegenstehen;

B. KENNZEICHNUNG
1. Altlasten
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind die in der Planzeichnung gekennzeichneten
Altlastenverdachtsflachen erfasst.
ST
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Es gilt die BauNVO 2017.

HINWEISE

Bodeneingriffe und Meldepflicht von Bodenfunden

Bei Bodeneingriffen kdnnen Bodendenkmale entdeckt werden. Bodendenkmale kdnnen
Gegenstande und Bruchstlicke von Gegenstanden, Rest von baulichen Anlagen, Hohlraume,
Knochen und Knochensplitter, Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen
Bodenbeschaffenheit sowie Abdriicke tierischen oder pflanzlichen Lebens sein. Die
Entdeckung von Bodendenkmalen oder von mutmallichen Hinweisen darauf ist der Stadt
Menden (Sauerland) als Untere Denkmalbehdrde und/oder dem LWL- Archaologie fur
Westfalen, AufRenstelle Olpe (Tel.: 02761/93750; Fax: 02761/937520) unverzuglich
anzuzeigen und die Entdeckungsstatte ist mindestens drei Werktage in unverandertem
Zustand zu erhalten (§§ 15 u. 16 Denkmalschutzgesetz NW ), falls diese nicht vorher von
den Denkmalbehérden freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist
berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und flr wissenschaftliche
Erforschung bis zu sechs Monate in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4 DSchG NRW).

Kampfmittel

Laut Stellungnahme des Kampfmittelraumdienstes der Bezirksregierung Arnsberg wurde auf
der Basis der zurzeit vorhandenen Unterlagen festgestellt, dass eindeutige Hinweise auf eine
Kampfmittelbelastung flir einen Teilbereich der Flache vorliegen. Sofern hier bauliche
MaRnahmen vorgesehen sind, werden KampfmittelbeseitigungsmaRnahmen empfohlen.
Diese sehen zum einen ein Sondieren der Bereiche des Artilleriebeschusses und zum
anderen ein Sondieren der Stellungsbereiche vor. Da im Geltungsbereich des
Bebauungsplans Nr. 233 keine baulichen MalRnahmen vorgesehen sind, wird im Zuge des
Bauleitplanverfahrens von einer Sondierung der Bereiche abgesehen. Falls bei Erdarbeiten
verdachtige Gegenstande gefunden werden oder aber eine aulergewdhnliche Verfarbung
des Erdreichs zu bemerken ist, sind die Arbeiten sofort einzustellen. In einem solchen Fall ist
die Stadt Menden (Sauerland) als Ordnungsbehérde (Tel.: 02373/903 -0), die Polizei (Tel.:
110) oder die Feuerwehr (Tel.: 112) zu informieren, die dann den Kampf mittelbeseitigungs-
dienst anfordern kann.

Einsichtnahme in technische Regelwerke

Wird bei Festsetzungen auf technische Regelwerke verwiesen [z.B. DIN, herausgegeben
vom Deutschen Institut fir Normung Berlin], kénnen diese u.a. Uber den Beuth Verlag
GmbH, 10772 Berlin bezogen oder bei der Stadt Menden (Sauerland), Abt. Planung und
Bauordnung, Neumarkt 5, 58706 Menden (Sauerland) zu den Ublichen Dienstzeiten
eingesehen werden.

Wirtschaftswege

Die Offnung der Wirtschaftswege fiir die nach den Festsetzungen dieses Bebauungsplans
zulassigen Benutzungsarten begrindet fir die Stadt Menden (Sauerland) keine zusatzlichen
Sorgfaltspflichten. Das Befahren der Wirtschaftswege mit Kraftfahrzeugen zu anderen als
den vorgenannten Zwecken bedarf der Erlaubnis der Stadt Menden (Sauerland).

Gewasserrandstreifen

Die im Bebauungsplan nachrichtlich tbernommenen 5 m breiten Gewasserrandstreifen sind
gemaf § 9 Abs. 6 BauGB i.V.m. § 38 WHG und § 31 LWG von baulichen Anlagen aller Art
freizuhalten, soweit es sich nicht um standortgebundene oder wasserwirtschaftlich
erforderliche Anlagen handelt.

Gewasserrandstreifen sind in ihrer Funktion dauerhaft zu erhalten. Standortheimische
Anpflanzungen sind zuldssig, bedurfen jedoch einer Genehmigung. Auf die besonderen
Pflichten im Interesse der Gewasserunterhaltung gemall LWG wird hingewiesen. Anlieger
haben die zur Gewasserunterhaltung erforderlichen Arbeiten und MaRnahme am Gewasser
und auf den Ufergrundstiicken zu dulden. Dazu gehdéren auch Maf3nahmen zur Bepflanzung,
soweit es fur die Unterhaltung erforderlich ist. Im Einzelnen sind die Vorgaben des WHG und
des LWG zu beachten.

Richtfunkstrecke

Bei Vorliegen konkreter Bauvorhaben fur den Bereich der im Bebauungsplan Nr. 233
nachrichtlich ibernommenen Richtfunkstrecke mit geplanten Héhen von lber 20 m sind die
Unterlagen vor Erteilung einer Genehmigung der Bundesnetzagentur als Trager 6ffentlicher
Belange zur Stérvermeidung von Richtfunkstrecken zur Prifung vorzulegen.

By
ey
ey

o

A

15.000/

s

L N
“~ | Wasserschutz
& /\ W;"?Beﬁ) (@n\:

| [1:15.000 -

e

Bebauungsplan Nr. 233

"Walkesberg"
8 ﬂﬁ ]

menden

—— sauerland ——

Stand: 25.07.2022

Stadt Menden (Sauerland) - Baudezernat - Abt. Planung und Bauordnung



Textfeld
11.11.2022

Textfeld
11.11.2022

Textfeld
11.11.2022

Textfeld
11.11.2022


Textfeld
11.11.2022


Textfeld
11.11.2022

Textfeld
11.11.2022

Textfeld
8.11.2022

Textfeld
8.11.2022

Textfeld
23.11.2022

Textfeld
23.11.2022

Textfeld
23.11.2022

Textfeld
24.11.2022

Textfeld
8.11.2022

Textfeld
gez. Dr. Roland Schröder

Textfeld
gez. Dr. Roland Schröder

Textfeld
L. S.

Textfeld
gez. Dr. Roland Schröder

Textfeld
L. S.

Textfeld
gez. Dr. Roland Schröder

Textfeld
L. S.

Textfeld
gez. Dr. Roland Schröder

Textfeld
L. S.

Textfeld
gez. Dr. Roland Schröder

Textfeld
L. S.

Textfeld
gez. Dr. Roland Schröder

Textfeld
L. S.

Textfeld
gez. Dr. Roland Schröder

Textfeld
L. S.

d16016
Textfeld
 
BP_233_Begründung (Teil A)

Textfeld
BP_233_Begründung (Teil B) - Umweltbericht

Textfeld
BP_233_FFH-Vorprüfung

Textfeld
BP_233_Zusammenfassende Erklärung

Rechteck

Linien

Linien

Linien

https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Anhaenge_zum_BPlan/BP_233_Begruendung_Teil_A.pdf
https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Anhaenge_zum_BPlan/BP_233_Begruendung_Teil_B_Umweltbericht.pdf
https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Anhaenge_zum_BPlan/BP_233_FFH-Vorpruefung.pdf
https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Anhaenge_zum_BPlan/BP_233_Zusammenfassende_Erklaerung.pdf



